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Umweltministerkonferenz

- Umlaufbeschluss –

gemäß Ziffer 7 der Geschäftsordnung der UMK

Nr.  19  / 2002

Gegenstand:
Tätigkeitsbericht der Länderarbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung (LANA) 

Berichterstatter:
Brandenburg / LANA

Beschluss:

Die Umweltministerkonferenz nimmt den Bericht zur Kenntnis.

17. Juni 2002

Tätigkeitsbericht der Länderarbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung (LANA) zu den Themen:

1.
Naturschutz und Wasserrahmenrichtlinie

2. 
Langzeitmonitoring für genetisch veränderte Pflanzen

3.
Länderbeauftragte des Bundesrates für den Themenbereich „Förderprogramme und –maßnahmen für den Naturschutz, insbesondere für die Umsetzung von Natura 2000“

1.
Naturschutz und Wasserrahmenrichtlinie

Zur Berücksichtigung der naturschutzrechtlichen und –fachlichen Anforderungen bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL - 2000/60/EG vom 23. Oktober 2000) haben LAWA und LANA eine gemeinsame länderoffene ad-hoc-Arbeitsgruppe „Wasserrahmenrichtlinie und Naturschutz“ gebildet, die mit jeweils vier Vertretern des Bereiches Wasserwirtschaft und Naturschutz besetzt ist. Die Arbeitsgruppe wird durch den LAWA-Vorsitzenden geleitet. 

Die folgenden Themen sollen dort kurzfristig geklärt werden: 

-
Sind gemäß Nr. 1 des Anhangs IV der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) nur Schutzgebiete zu verstehen, die nach Gemeinschaftsrecht ausgewiesen sind. Von mehreren Ländern wird die Auffassung vertreten, dass der von der WRRL gewollte ökologische Zusammenhang nicht allein an Schutzausweisungen nach europäischem Recht festgemacht werden kann, sondern auch solche einbeziehen muss, die auf der Souveränität der Länder und der Landesnaturschutzgesetze beruhen. Die LANA hat daher die LAWA gebeten, eine Klärung durch die Kommission herbei zu führen.

-
Eine Liste der Schutzgebiete, für deren Schutz die Erhaltung oder Verbesserung des Wasserzustands in der Regel kein wichtiger Faktor ist (Anhang IV, Nr. 1, Buchstabe v), soll erstellt werden. 

· Der Beitrag der LANA zu einer Gewässertypisierung nach Anhang II der WRRL soll definiert werden. 

· Bestehende und zu erarbeitende Monitoring-Programme für Natura 2000 und WRRL sind methodisch aufeinander abzustimmen, um eine Nutzungsmaximierung zu erreichen und Doppelarbeit zu vermeiden. 

2.
Langzeitmonitoring für gentechnisch veränderte Pflanzen

Die LANA hat nach Ihrer 82. Sitzung im März 2002 diesen Jahres der Bund/Länder-Arbeitsgruppe „Monitoring von Umweltwirkungen gentechnisch veränderter Pflanzen“ aus fachlicher Sicht mitgeteilt, dass die Naturschutzbehörden kaum über geeignete Instrumente und Methoden verfügen, die in ein Monitoring für gentechnisch veränderte Pflanzen einbezogen werden können. 

Die LANA unterstützt die Arbeit der Bund/Länder-Arbeitsgruppe „Monitoring von Umweltwirkungen gentechnisch veränderter Pflanzen“ weiterhin.

3.
Länderbeauftragte des Bundesrates für den Themenbereich „Förderprogramme und –maßnahmen für den Naturschutz, insbesondere für die Umsetzung von Natura 2000“

Der Bundesrat hat die Möglichkeit eingeräumt, einen weiteren Bundesratsbeauftragten zum Themenbereich „Förderprogramme und –maßnahmen für den Naturschutz, insbesondere für die Umsetzung von Natura 2000“ zu benennen. Die LANA schlägt hierfür Frau Schubert-Scherer, Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen, vor. Der Bundesrat hat diese Benennung in seiner Sitzung am 26.04.2002 beschlossen. 
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